
1,95 %it, monatlich VS Pfg ..
"»rch Len Briefträger 2.37 Mk.. bei der

Post abgeholt 1.95 Nk.

, Gratis -Beilagen:
. Eomm.er- uaL Winterfahrplar.
- -Manokaion5«rchit Märkteverzeichnls.I  UaffauiMr Landwirt.
• « eivinMstc der Preuß . Älassenlotterie.

Erscheint täglich ,
nutzer an Sonn - und Feiertagen. Jj

Nassauer Bote
Verantwortlich für Len allgenleinen Teil : vr . Albert Sieber . Limburg. — Rotationsdruck und Verlag - er Limburg» Dereinsdruckerei,« . m. b. H.

Nr . 81. a_
Limburg a. d. Lahn , Freitag , den 7 . April 1916.

Anzeigenpreis
Die fiebengespaltenckleine Zeile otn

[ Raum 16 Pfg . Reklamcnzeiie» koste,: w

An zeigen - Annah me:
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>tages bei der Expedition, in den auswärtigen
| Agenturen bis 5:1m Vorabend. — Rabatt

wird nur bei . VlederhoNi.igcn gewährt.

Expedition : Diezcrftraße 17.
Zernsprech- Anschluß Nr. 8.

47 . Jahrgang.

Ielömarschall v. Hmöenburgs golöenes Militär -Jubiläum.
Das Gcho der Kanzlerrede. -

MmW Wrisse Meitert.
^esterreichisch- Ungarischer Tagesbericht.

Wien,  6 . April . Amtlich wird verlaut¬
et : «. April 1916.

Russischer nnd südöstlicher Kriegs-
s cha u p l a tz.

Nichts Neues.
italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Hochfläche  von D 0 b c r d 0 wur-

ku östlich Selz  die unlängst vom Feinde gcuonr-
^kncn Gräben vollständig gesäubert. Italienische
Angriffe scheiterten.

im L cdr 0- und Judicarien - Ab-
m»« i t t unterhielt die scindlichc Artillerie rin lrb-
Wtes Feuer . Angriffe schwächerer italienischer

^ästr gegen unsere Stellungen nordöstlich des
rdro-Sees und im Tavne -Tal wurden a b g e-

" ' O e n.
Tonst beschränkte sich die Kampstätigkeit ' aus

lustiges Gcschützscucr in einzelnen Abschnitten.
v. Höfcr,  Feldmarschallcutnant.* *m

Türkischer Tagesbericht.
WB . Konstantinopel»  ö . April . Tag

^urk. Hauptquartier teilt mit:
An der Irakfront keine Veränderung.
An der Kaukasnsfront Zusammenstoß von Er-

^undungsabteilnngen . Ein feindlicher Kreuzer
^>ars 109 Grschosic gegen die Küste bei Eduindjik,

Erstlich Negri ; er erzielte keine Wirkutlg. Am 3.
April beschoß unsere Flotte mit Erfolg die feind-
«chen Stellungen an der kaukasischen Grenze. Die
»kindlichen Truppen wurden durch diesen uner¬
warteten Angriff überrascht, sic verließen ihre
Stellungen und flohen in Unordnung , wobei sie
kine Menge Tote und Verwundete znrüiklicßen.
An demselben Tage beschoß und versenkte unsere
Äotte ein russisches Schiff , das mit Munition bc-
toben war. In der Nacht vom 3. zum 4 .April
berscnktc der Kreuzer „M i d i l l i" einen großen
Regler,  der mit Kriegsgcrät und anderem Ma¬
terial beladen war , und nahm die Besatzung ge-
langen. Am 4. April früh begegnete „Midilli " der
russischen Flotte , bestehend aus einem großen
Tchise der Klasse „Kaiserin Maria ", einem Kreu¬
zer Und drei Torpedobooten , die sich damit bk
ünägtcn , mis der Ferne wirkungslos nach der
»Midilli" zu seuern.

Kaiser und Kanzler.
WB . Berlin.  6 . April . (Amtlich.) Seine

Majestät der K a is e r hat den Reichskanzler tele-
Graphisch herzlich zu den kraftvollen Wor¬
ten beglückwünscht,  mit denen er im Reichs¬
tage von neuem unser Stellung zur Ver¬
gangenheit und Zukunft dargclcgt hat.

WB . Stuttgart , 6. April . Der „Staatsapzei-
schreibt: Die ho chb e d e u t s a nt c Rode

öes Reichska  n z l e r s wird in den weitesten
Schichten des deutschen Volkes den gleichen ein-
wütigen Wiederhall finden wie im Reichstage
selbst. Diese Rede atmet die ruhige Zuversicht.

der uns sowohl unsere militärischen Er¬
folge  als auch unsere glänzend beNÄHrte und
Hock: dazu vom Ginmiel gesegnete. wirtschaft¬

liche Kraft  in vollem Maße berechtigen. Die
Netze des Reichskanzlers atmet aber mich uncr-
ichütterlicha Entschlossenheit.  Und

ganz besonders luird das ganze deutsche Volk
wie ein Mann hinter ihm und hinter dein Kaiser
lwhen, diesen Kamps fortzuführen , bis unsere

^inde zur Einsicht in die Vergeblichkeit ihrer An-
milstgx kommen, bis sie sich der Macht der durch den

T̂ ieg geschaffenen Tatsachen beugen , bis sie uns
wiedergcben, was sie uns auf überseeischen Kriegs¬
schauplätzen entreißen zu können glaubten . Und
äurn ersten Male hat der Reichskanzler auch über
we Sicherheiten gesprochen, die das deutsche VE

^ leingn Grenzen sowohl im Osten als auch im
Westen gegen eine Wiederholung , des frevelhaften
^Auches seiner militärischen llnberwältigima u.
WirtschaftlichenErdrosselung verlangen muß . Der
welchsrauzler hat darüber in Andeutungen ge-

ErDchen. die, in der Sache selbst bestimmt, in der
Farm alles Nähere noch der Zukunft überlassen, u.

^ liegt wohl für niemanden im deutschen Volke
^ürfnis und Anlaß vor. üiber diese durch die

7̂ Ke der Dinge von selbst gezogenen Grenzen jetzt
lchon hinauszugchen . ES genügt , daß wir aus

bw Munde , durch den die einheitliche Leitung der

Wim Ser ÄA KAM.
312 Franzosen gefangen genommen.

Eill neuer(5.) Luftangriff auf England.
Deutscher Tagesbericht vom 5. April.

W.B. Großes Hauptquartier , 6 . April.
(Amtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Westlich der Maas  verlief der Tag

zunächst durch das Borbereitnngsfeuer,
das wir auf die Gegend von Hau-
eourt  legten , sehr lebhaft.  Am Nach¬
mittag war auch die Tätigkeit unserer
Infanterie sehr rege.

Sie stürmte das Dorf Hlmeorirt  und
einen stark ansgebanten französischen
Stützpunkt  üstlich des Ortes.

Abgesehen von , sehr erheblichen
blntigen Verlusten  büßte der Feind
elf Offiziere , 331 Mann  an unverwnn-
deten Gefangenen , die zwei verschiede¬
nen Divisionen angehören , ein.

Ans dem rechten Maas - User
wurde ein erneuter Angriffsversuch der
Franzosen gegen die von uns im
Caillette - Walde  und nordwestlich
davon am 2. April genommenen
Stellungen schnell erstickt.

Oestlicher und
Balkan-Rriegsschanplatz:
Es hat sich nichts von Bedeutung

ereignet.
Oberste Heeresleitung.

Berlin,  6 . April . (Amtlich ) .
Marineluftschiffe haben in der Nacht

vom 3. zum 6. April ein großes Eisen¬
werk  bei Whitby  mit Hochöfen und
ausgedehnten Anlagen zerstört,  nach-
dem vorher eine Batterie nördlich von
Hüll  mit Sprengbomben belegt und
außer Gefecht gesetzt war.

Ferner wurden die Fabrikanlagen
von Leeds  und Umgebung sowie eine
Anzahl Bahnhöfe des Industriegebietes
angegriffen,  wobei sehr gute Wirkungen
beobachtet wurden.

S ie Luftschiffe wurden heftig be-
schoffsn, sie sind alle nnbeschadrgt
gelandet .

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

militärischen und politischen Angelegenheiten zu
der Volksvertretung spricht, die bestimmte Der sichle,
timet der festen Entschlossenheit haben, aus der
Lage, in die uns unsere Feinde mit diesem Kriege
gebracht haben, die unerläßlichen Folgerungen zu
ziehen. Nicht ans Eroberungssucht und Länder-
ttier. nicht um uns zu bereichern, dringen wir auf
Veränderungen an unseren Grenzen sondern um
uns Ruhe u. Sicherheit  und einen dauern¬
den Fneden zn schaffen, der seine wohltätige Wir¬
kung von Deutschland ans auf ganz Europa aus -'
strahlen wird . Mit vollen ! Rechte durfte daher der
Reichskanzler ein neues Ziel für die gesamte euro¬
päische Politik aufstellen : statt des englischen
Gleichgewichts der Kräfte , das zu nichts anderem
führt als zu einem fortwährenden Ausspielen der
Mächte gegeneinander . das Ideal eines friedlichen
Europa in gemeinsamer Kulturarbeit.

Von der Westfront.
Unsere Fortschritte bei Vaux und Touanmout.

Bon der Westfront , 6. April , (zf.) Unsere letz-
tcn Fortschritte im Tale von V a u x und s ü d -
lich von Douaumönt  sind taktisch wie hier
bereits Hervorgeboben wurde , von viel größerem
Wert , als der an und für sich bescheidene Gelände-
gewrnn erkennen läßt . Denn die Flankierung-
an lassen  nordwestlich und westlich des Dorfes
Vaux erschwerten unser weiteres Vordringen . Tie
französischen Anlagen  in der Schlucht
fanden ihren kräftigsten Stützpunkt in einem
Steinbruch  nordwestlich des>Dorfes , und von
hier aus , wo die Franzosen sich meisterlich einge¬
baut hatten , bestritten ihre Maschinengewehre je-
den Versuch, uns südlich der Feste Douaumant
denr Hohlwea zu nahem , wo die Vaux -Schluckit mit
dem Steinbruch ist. Und im Caillettc-
Walde,  wo unsere Stellungen in die des Geg¬
ners verhackt und verzahnt sind, wo die Beobach¬
tung durch natürlich« und künstliche Mittel aufs
äußerste erschwert ist. muß auch die beste Artillerie
vorsichtig sein, um die eigenen Truppen nicht zu
gefährden . Aus alledem erhellt das sehr urige-
wohnliche Maß von Zähigkeit und Wage-
m u t, das unsere S t u r m t r u p v e hier hat auf-
weichen müssen, um W> Schritt für Schritt auf
dieser steil aufsteipenden bedrohenden Höhe wMr

vorzuarbeiten . Die Zahl unserer Gefangenen
auf so kleinem Gebiet ist beredt gcniW. Die ver-
ziveifeiten Gvaenstöße der Franzosen sind es nicht
minder . Weder ibr unleugbarer Mut . noch ihr
große Ueberzahl hat ihnen bisher geholfen , Vor¬
teile . die wir halten wollen , zurückznaewinnen.
Die Vorteile der letzten Tage bei Vaux sind aber
sehr wesentlich.

Eugen K a l ks chm i d t. (Franks. Ztg.
Laucourt und Cailettewald.

Zur Erstürmung des Dorfes Haucourt wird
mitgeteilt . daß das Torf mit besonderer Kühnheit
genommen worden ist. Die Franzosen leisteten
außerordentlich hartnäckigen Widerstand, und das
deutsche Vordrinaeu wurde noch durch eine Stel¬
lung am Nordufcr des Forgesbaches seitlich be¬
droht. Trotzdem ist das Dorf ganz in unserer
Hand. Die Stellung war von besonderer Bedeu¬
tung . Sie bildete den linken Stützpunkt der fran¬
zösischen Forgesstelung^  Von den beherr¬
schenden Höhen ' aus läßt sich die ganze Stellung
mit Maschinengewehren bestreichen.

Die französischen Meldungen  der letzten
Tage über deutsche Riesenverluste mtsprechen in
keiner Weise dm Tatsachen.  Im Gegen¬
teil , unsere Verluste siird außerordentlich gering.

Englische Geschwader in der Nordsee.
Christiania , 6. April . Tidens Tegn läßt sich

aus Aalesund telegraphieren , aus Spanien ange¬
kommene Schiffe wären unterwegs in der Nord¬
see starkenr englischen  S chi f f 8 v e r b ä n -
den  begeglirct. Eins davon sei 60 Einheiten
stark gewesen und habe sich mif der Fahrt südwärts
befunden . Ein anderes Schiff begegnete unge¬
fähr gleichzeitig an der nördlichen Westküste nahe
dem Lande einem engliichen Geschwader Von 1 1
Schiffen , das nordwärts ging.

Die verschärfte Blockade.
WB . London, 6. April . Unterhaus . Im

Laufe einer Erörterung über die Londoner De¬
klaration erklärt Lord Robert Cecilt  Mit der
Fortdauer des Krieges , habe sich die Notwendigkeit
gezeigt , weitere Güter ans die Bannwärenliste zu
setzen. Eine vollständige Liste der unbedingten n.

bedingten Bannware würde den Neutralen zur In¬
formation zugestellt werden.

Die Sperrung des Aennel - Kanals.
Kopenhagen , 6. April . „BerlingLke Tidende"

berichtet aus Bergen : Fahr-gäste des norwegischen
Dampfers „Nidelven ", der von England ankam.
berichten, daß die Sperrung des englischen Kanals
jetzt effektiv sei. Nur zu gewissen Stunden und
Tagen wird die Durchfahrt gestattet.

Die amtliche Antersuchung des Tubantia-
Falles

ergiab, daß das Schiff taffächlich durch einen Tor¬
pedoschuß versenkt worden sei. In einem Boot
der Tubantia fanden sich Metallteile , tvie solche im
sogen. Schwcrrzkopfi-TÄrpedos enthalten sind. Es
ist jedoch nicht mit Sicherheit festzustellen, welckre
Marine der krienführmden Mächte noch solche
Schwarzkopf-Torpedos benutzt.

Keine Leimsendung ftanzösischer Truppen
aus Saloniki.

Dem „Borst Dagebl ." wird aus Aten vertrauens¬
würdig berichtet:

„Nachrichten Von der Entsendung französisck-er
Truppen  nach der' F r o n t vor B e r d u n sind
falsch, wenigstens sofern entscheidende Rtaßnah-
men gemeint sind. Vorläufig handelt es sich nur
um Zwei Dampfer , die ani 19. und 21. März mit
350 und 750  beurlaubten Soldaten nach Marseille
abgegangen sind. Auch ist eine solch« Maßregel
großen Stils zunächst unloahrscheinlrch."

Vom Balkankriegsschauplatz.
Ueber die Lage in Mazedonien und die von

dort bereits gemeldeten Truppenverschiebungeu
schreibt der Berner „Bund "' vom 5, April:

In Saloniki finden Verschiffungen  statt.
Es läßt sich nicht feststellen, ob es sich uni Abtrans¬
porte. englisch-französischer Truppen nach Mar¬
seille und an die Westfront handelt , oder ob nur
Truppen auSgewechfelt werden, doch ist klar, daß
über Marseille nach Norden rvllenden Transporte
zur Auffüllung durch die Verduner Offensive ge¬
schwächten französischen Front und zur Verstärkung
der sich ihnen erweiterten Stellungen langsam zu-
rechffchrebenden Engländer  bestimmt sind.
Man darf nicht vergessen, daß die Lage der Eng¬
länder in Aeavvtm erleichtert worden ist und daß
sie von dort ohne Zwang Truppen abgeben
können.

Der Wechsel im italienischen Kriegs¬
ministerium.

Lugano , 6. April . Zupelis Rücktritt
ist Irwhl die Fotae der fortgesetzten Angriffe der
Presse, die seine Amtsführung bemängelte und
ihn für verschiedene Mißerfolge verantwortlich
machte. Diese Unzufriedenheit hatte schon dazu
geführt , daß ihm das Oberkommando über das al-
dänische Korps entzogen und dieses Cadorna di¬
rekt unterstellt wirrde. Aus den, „Secolo " geht
ferner hervor, daß zwischen Cadorna und Zupelli.
obwohl dieser Cadornas Ereatur war , Eifersucht
und Differenzen bestanden. Zupelli übernimmt
nunmehr ei» Divisionskommando in der dritten
Armee. Die Wahl des Nachfolgers M o r r-o n e
geht gleichfalls auf Cadorna zurück. Morrone ist
62 Jahre alt , aus Torre Annunziata bei Neapel.
Er geht aus der Infanterie hervor im & ofe
Hauptmann im Oberkommando de» Afrikafeldzug
von 1890 mit : sein letztes Kommando war die Di¬
vision in Chiusi . Seit 5tnegSbeginn war er In¬
tendanturchef des großen GeneralstavS.

Zll LllWW gM WM
ist seit Anfang Upril in ein anderes Stadium ge-
treterr: er wird mit besonderer Kraft und Rück-
sickchswsigkeit geführt . Fünfmal in vier Nächten
waren unsere Zeppeline seit Monatsanfang über
Ensilandr  In London mußten ganze Häuser?,
blocks niedergelegt werden , die die Zeppelinbom»
ben in Trümmer geschossen hatten . Fast ganz
England ward init de.uffcheu Bomben belegt , von
Dover bis weit hinauf nack) Schottland . Englands
Industriestädte laacn unter dem Feuer der Zeppc-
line , die Wlvelirbattericn wurden zum SckKveigen
gebracht und Englands größter Stolz , seine Flotte,
die hinter Stahlnetzen vor unseren U-Booten zu-
smnmengeduckt in Firth of Forth vor Anker liegt,
fühlt sich als Beute des Verderbens von oben.
Fünftnal in vier Nächten ! Vor jeder folgenden
Nacht zittert England , denn eS weiß , derrtsche
Zähigkeit läßt kein Werk ruhen , das cs begonnen,
läßt keine Waffe sinken, ehe cs mit ihr rncht den
Todesstoß in berechtigter Mwebr geführt hat.



Längst bat den Briten sein berühmtes Pflegma
verlassen, er hastet nervös von einem Entschluß
zum andern . Gallivoli . Knt el Amara . Saloniki,
Aegypten, das sirid Unternehmungen , die dre Ler-
sag,nna der Nerven zeugte und die deshalb ver¬
sagen müssen. Und das haben Mit ihren Bom¬
ben des Grafen Zeppelin graue Lrfftvogel getan!
Auf der Erde unter dein Wasser, m der Luft —
Alldeutschland voran ! Versucht es mit uns durch
die feigen Mittel der Aushungerung , wir werden
mich antworten mit den ritterlichen Waffen aus
Eisen und Stahl . Zeppeline iiber England ! Als
öer Schreckensrns, .zum ersten Mal durch London
hallte, da wussten die Klügeren unter den Englän¬
dern wohl, daß damit eine neue Epoche ihrer Ge¬
schichte angebrochen war . England war nrir stark,
solange es sich der Waffen seiner ebenbürtigen
Feinde entziehen konnte. Die Zeit ist vorbei dank
der deutschen Tapferkeit und des Genies des deut¬
schen Grafen , der am Bodensee eine Waffe schmie¬
dete, welcher Lord Kilchener nichts gleichwertiges
entgegensetzen kann.

Dem „Hamburger Fremdenblatt " wird ge¬
meldet:

Kopcuhage», 8- April . Der Luftschiff-Angriff
2»f LÄndon in der Nacht vom 1. zum 2 . April ist
bet weitem der heftigste u. folgenschwerste gewesen,
der bis jetzt ausaeführt worden ist. Unmittelbar
nach dem ersten Alarm erfolgte in den südöstlichen
Stadtvierteln die erste Erplosion. Die «Scheinwer¬
fer begannen ihre Tätigkeit , und wenige Minuten
später fielen Bomben in der Nähe der Lon¬
don Bridge (Brücke» herab, wo anscheinend eine
Scheinwerferstation errichtet war . . Die Bomben
folgten dann mit einer Schnelligkeit, als ob die
ganze Stadt zerstört werden sollte. In den nord¬
östlichen Stadtvierteln brachen Brände  aus , und
es entstand ein Flammenschein ain Hiinmel, als ob
der gyn?̂ Stadtteil brenne. Grosse Verwüstun¬
gen sind in den St . C a t h a r i n e ' s Docks und
London Docks  angerichtet worden. Vier  in
Reparatur liegende armierte Handels-
d a m p f e r , die in der Flotte Dienst tun , wurden
völlig zerstört.  Die Werften wurden zum
Teil verschüttet. 360 Arbeiter konnten am Mon-
taa ihre Arbeit nicht wieder aufnehmen. Die
Docks sirid setzt für Fremde gesperrt. Die Arbeiter
erhalten besondere Ausweise, nnd .es ist ihnen bei
Strafe sofortiger Entlassung verboten, über die
Zerstörungen irgend etivas zu erzählen . In den
frühen Morgenstungen des Sonntags war die
ganze (VntcrVwhr Londons ansgerückt, n. mit denr
Löschen der Brände und der Bergung der der
schütteten Menschen  beschäftigt. Alle mili.
tärischen Sanitätskolonnen waren aufgeboten. die
nanientlich in den nordöstlichen Vororten während
des ganzen Tages tätig waren.

Am Sonntag nachinittagi sparen in White Hal!
auch die Meldungen aus der weiteren Umgebung
Londons und bis nach Lowestost und dem -Hum
ber eingetroffen. Es wurden 117 Tote und 346
Verwundet«  angegeben . Die Daten sollen in
den einzelnen Orten gemeinsam beerdigt werden
Ueber dem Grab soll ein Denkmal errichtet wer
den, das die Nachwelt au die schrecklichen Taten er¬
innern soll.

In London herrschte während des ganzen Sonn¬
tags tiefe  N i e d e r g e schl a g on h e i t. Die
meisten Theater , Varietes und Kinos waren ge¬
schlossen. Ans den Vororten strömten zahlreiche
Frauen mit ihren Kindern nach der inneren Stadt,
um sich Notquartiere anweisen zu lassen. An zer-
störten und beschädigten Privathäusern in London
und Vo>orten wurden 18 gemeldet. In dm mei¬
sten Häusern »viirden während des Sonntags die
Keller zu Schlafränmen eingerichtet und mit Be¬
leuchtung und Geizvorrichtung versehen. Es be¬
steht die Absicht, alle Kunstwerke aus den Museen
in die Kellerräume staatlicher Gebäude zu bringen.
Die Stahlräume der Banken sind überfüllt , die
meisten Banken lassen deshalb ihre Keller auA
bauen. Zahlreich« wohlhabende Familien sind nach
Schottland und Irland  abgercist.

Es herrscht eine außerordentlich gereizte
Stimmung gegen  die R e g i e r u n g. unh
dringend »verden Abwehrmaßregeln gefordert.
Feldmarschall French besrchr »rührend des Sonn¬
tags mit mehreren Mitgliedern des Luftverteidig-
nnasamtes die betreffenden (siegenden. Nach einer
Sitzung militärischer Sachverständiger, die sich mit
den betreffenden Abwehvmaßregeln beschäfigte
fand am Sonntag ein Kabinettsrat statt.

Die von den Bomben getöteten Soldaten wer¬
den ain 5. April unter Teilnahme aller in London
liegenden Truppenteile beerdigt werden. Es sind
zwei Offiziere » und 36 Soldaten getö-
t e t worden. Die Zahl der Opfer in den Docks u.
Fabriken war gering , weil dort tvährend der Nacht
und Wegen des bevorstehenden Sonntags die Ar¬
beit zum größten Teil ruhte.

Vorläusiig herrscht in London eine ungeheure
V e r tu i r r u n a aus A n g st vor weiteren A n -
griffen.

'f.j Geuevalfdd mßxfdjstUsv.Ziru)erckmr8 amZ8gril

Der Seekrieg.
Rene Schisfsverluste.

m b zlbril. Reuter berichtet aus London:
Nach einem Telegramm ans Malta ist das engl.
Danipffchiff „Elan Ca pell" (6800 Tonnen
aus Glasgow ) im Mittelmeer durch «in deutsches
Unterseeboot torpediert worden. Die Besatzung

ivirrde gerettet . — Das spanische Dampfschiff
„Big « " (1137 Tonnen , ans Villa Garcia ), daS
vermutlich Kontrebande führte , ist durch ein dent-
sches Unterseeboot, im Golf von Biscaya , 100 Mei¬
len von Queffant torpediert worden. Die Be-
latziing würde in eineni Boot den Wellen über¬
lassen, und ivurde 24 Stunden später dirrch ein
englisches Dampsboot ausgenommen und nach
Gibraltar gebracht.

36 Schiffsunfälle vom 15.—22. März.
Llohds Inder sind in der Wochev. 16.—22.

durch Schiffsi,»fälle 36 Schiffe mit 46 000
D /̂0 -onnen der Welttonnage verloren gegangen.
C” • Anteil beteilig 13 Schiffe (darnnter

W-WLTWL
l0()0 Tonnen ) als „gesilnken" bezeichnrt
öo» gestrandeten befindet sich ein englischer ^ >n.
pfer von 3606 und unter den ausgebrannten einer
Von 3220 Tonnen , der von Calcnita »ach London
unterwegs war . Schiffe wie die. „Tubantia ".
„Palembang " und „Langeli " sind in dieser Liste
enthalten und werde»» vorn Lloyd als „gesunken"
bezeichnet.

Generalfeldmarschall von Krudenburg  be¬
geht an diesem Freitage sein 60jähriges Militär-
Dienstiubilänm und damit eine Feier , die das
deutsche Volk zum willkommenen Anlaß nimmt,
dem gewaltigen Rnssenbezwinger den aus der
Tiefe der Volksseele strönienden Tank von alt u.
jung zum Ausdruck zu bringen. Hindenburg ist
mit dem ganzen deuffchen Volke so nahe und fest
verwachsen, tvie der erste Hohenzollernkaiser und
der eiserne Kanzler es sind. Er gehört den Dent-
scheu, nicht nur denen innerhalb des Deutschen
Reiches, sondern auch all denen, die über See woh¬
nen und um das Schicksal Deutschlands in diesem
Weltkriege oft banalen , bis die Nachricht der Siege
Hindenbuvgs die ganze Welt durck>ei!te und die un¬
bedingte Siegeshoffnnrra aller Deutschen begrün-
dete und dauernd befestigte.

Der früher « Cbef des Generalstabs der Armee
Alfred Graf ,S chl i e ff c n sagte in seiner Gedächt¬
nisrede auf seinen hochberühmten Vorgänger , in-
dem er die weltgeschichtlichen Ereignisse des Iah
res 1866 berührte : „Da erklang zun» ersten Male
der Name Moltke, Wer ist Moltke? So fragen
sich viele und nicht die schlechtesten. Aber schon
der verhallende Donner der Geschütze von König-
grätz trug den Namen Moltke iiber alle Lande, u.
inan wußte , einer der größten Feldherren aller
Zeiten war erstanden."

Diese Worte passen cibenso auf Hindenburg.
Alle, die es erlebt haben, werden die schicksals¬
schweren Tage des August 1914 nie vergessen, als
unsre in Belgien und Frankreich siegreich vorstnr-
menden Heere an der Westfront im erbitterten
Kampfe mit einen: starken Feinde standen und
gleichzeitig im Osten die russischen Millionenheere
immer näher kamen, uni alles , was ihnen entqe-
aentrat , niederzuwalzen. Nicht nur in den hart¬
bedrohten östlichen Provinzen Preußens , mich.im
übrigen Deutschland schwebte bei vielen die bange
ff rage aus den Lippen : Wer wird in dieser Stunde
der furchtbaren Gefahr unser Retter sein?

Da tauchte Hindenburg auf, ganz plötzlich. Und
gerade dieses Tauchen erweckte den Eindruck des
Helfers , den Gott gesandt. Bon dem Auaenblick
an , wo Hindenburas Nanie zuerst öffentlich be¬
nannt ,wurde, war er der volkstümlichste Deuffche,
Das war die Stünde , da am 30. August des ersten
KriegsjabreS die Kunde durch die Welt flog:
„Unsre Trrlppen in Preußen unter Führung des
Generalobersten von Hindenburg haben die vom
Narew voraeganaene Russische Armee in Stärke
von fünf Armeekorps und drei Kavallerie -Tivi-

Ein schwedisches Urteil über Verdun.
Stockholm, 6. April . Svenska Dagbladets mili¬

tärischer Mitarbeiter schreibt:
Es herrscht Fein Zweifel darüber , daß die Deut¬

schen imstande sind, fast gesagt, in welchem Augen¬
blick sie »vollen, Verdnii vollständig zu vernictiten
und eirrzunehmen. Die deutsche Kriegsführung bat
tvährend des leisten Jahres das Bestreben gezeigt,
Menschen zu sparen, aber sie hat aistl» « zeigt, daß
die gesetzten Ziele ebenso sicher erreicht tverden.
Auch »venu die Deutschen ietzt in der Absicht Kräfte
zil sparen, von einem schließlichen Bezwingen .der
Iestung absehen, ivas an uird für sich jedoch wenig
glaublich ist, dann können sie auf Grund des bis
ietzt dort gewonnenen Ergebnisses sM vollständig
sicher fühlen , dass die Franzosen an . diesem Platz
nicht mehr an einen,D u r chb r u ch denken. In¬
sofern hätten die Dentschen sckoit setzt ihr strategi¬
sches Ziel erreicht.

England und Nordamerika.
Washington, 6. Avril . Durch Funkspruch von

dem Vertreter des Wolfffchen Bureäüs . Englands
Weigerung^ die 38 Deuffchen, Oesterreickier und
Türken freiznlassen, die auf dem,  amerikanischen
Tampfev „C h i n a" verhaftet worden tvaren,
wurde iii der heutigen Sitzung des Kabinetts er-
örterst Wie inan erfährt , beabsichtigt das amdri-
kanische Staatsdepartement die bedingungslose
V*  ax l-a V H'ZT der Gefangenen entsprechend vie¬
len Präzedenzfällen z>, verlangen.

Bom „L. 45."
WB . Anistrrdam, 6. Aprils Das aeronantiiwe

Institut von Großbritannien sandte an fe St.

fioncn in dreitägiger Schlacht in der Gegend von
Gilgestburg iind OrtelSbiira total geschlagen und
verfolgen sie setzt über die Grenze," Und als am
12. September die Kunde kam: „Die Armee des
Generaloberst von Hindenburg hat die russische Ar.
uwe in Ostpreußen nach inehrtägegem .Kampf voll¬
ständig geschlagen: der Rückzug der Russen ist zur
Flucht geworden," als dann die Nachrichten von
der Ungeheuern Siegesbeute kamen, da subelke
nur ein Name von allen deutschen Lippen : Hin
denburg ! — Tannenberg , Masurische Seen . Lodz
und Lowicz, die Winterschlackst, der iinerreichte
Rückzug von Warschau, der Ritt nach Livland und
Kurland , Warschau. Modlin und Brest Litowsk,
das Ringen um Libau und Wilna — so viel Na¬
men, so viel Ruhmeskränze: die sich auf das Haupt
des fürstlichen Feldherr » senken."

Nach der Eroberuna von Kurland und der Zer¬
schmetterung der Njeinenfestuna-en ist -Hindenburg
einen langen Wiirter in der Defensive geblieben,
bat an der Düng und »veiter südlich bis in die
Nähe der großen Sümpfe treue Wacht gehalten.
NW.» richtet sich svieder gegen die eherne Mauer,
die er niit seinen treuen Truppen ausgerichtet hat,
der wütende Ansturm der Russen. Wie er sie bis.
her empfangen hat . das haben die amtlichen Be-
rillte der lewen Wochen bewiesen. Hekntonchen
opferte ein Menschenleben für toeniger als nichts
achtender Ieind in der Hoffnung , du-rch brutale
Gewalt die deuffche Iront znnr Weichen zu briu-
gen. Es hat ibm nichts geholfen. Alle Angriffe
endig!en ergebnislos : aber mit dem enormen Ver¬
lust von 140 000 Mann in etiva 10 Tagen . So hat
der illame Hindenburg bis z>rr Stunde seinen al¬
ten, zaubervollen Klana.

Was dem deutschen Volke an diesem großen
Heerführer noch besonders gefällt, das ist seine
schlichte Bescheidenheit.  Wie ist er « -
feiert worden in diesem Kriege! Er hat immer
den Haüptteil des Verdienstes seinen prächtigen
Mitarbeitern und vor allen Dingen auch seinen
tapferen Truppen zugewiesen. Danken »off Gott,
daß er uns in schwerer Zeit einen solcheii Mann
gegeben und »viedergegeben bat ! Tanken »vir dem
K a i s e r, daß er ilm an die Stelle rief , an die er
gehörte! Wenn nach Jahrzehnten und- Jahrhun¬
derten unser Volk, in hoffentlich ruhigen und ge¬
segneten Zeiten , seiner Besten gedenkt, da wird
nickt nirr aus den ehernen Tafeln der Geschichte,
sondeni in den Herzen aller leben und leuchten der
Name Hindenburg.

Admiralität ein Telegramm, , in . welchem es die
Möglichkeit der Bergung  des Zeppelins
„L. 16", dev kürzlich vor der Themsemündung ver»
unglückte, behauptet, wenn diese Arbeiten von
Leuten unternommen »vürden , die mit derartigen
Lüfffchisfen umzug-ehen verständen. Das Institut
hebt hervor, daß der Zeppelin im flachen Wasser
gesunken sei. Innerhalb dreier Monate könnte st
wieder hergestellt sein »rnd gegen den Ieind ver¬
wendet werden.

Eine Katastrophe ffir Dänemarks Handel.
^ WB. Kopenhagen, 6. April . Da die hiesigen
schiffSreeder die Forderung der englischen Regie¬
rung , daß die schiffe beim Kohleneinholen in
Eiialand mit einer Hölzladinia einlaufen , für
höchst gehllirvoll ansehen, werden sie morgen in
eiicer Versa»,mlnng zur Kohlenfrage Stellung
nehmen. Man sieht die Durchführilng des eng¬
lischen^Verlangens als Kawstrophe für Däne-
inarks Schiffahrt und Handel an.

Große englische Verluste in Ostafrika.
WB. Amsterdam, 6. April . Ein Bericht der

„Times " aus dem Hauptquartier des Generals
Snnrts  gibt eine Vorstellung von den unge¬
heueren Verlusten, mit de»ien Smnts mit seinen
vielfach überlegenen Streitkräften sein Vordriir-
gew nach Deutsch Ostafrika erkaufen muß . Smuts
wollte danach Naerobi zur Operationsbasis iind
richtete in Mbupuni eine Iliegerstation ein. Mit
seiner ,Hauptmacht, die ans zwei Seiten eingesetzt
^ "^ e. rückte ec bis Moscht und detachierte eine
starke Triade nach» den Westabhängen des Kili¬
mandscharo. Die geplante Umzingelung gelang,

aber die Deuffchen verteidiaten jeden Zoll Boden
mit größter Hartnäckigkeit. Das siebente Union.--
Regiment verlor ein Drittel  seiner Mannichast-
»vährend die Truppen aus Pretoria . Iohnnesbum
und Dnrbal » noch schiverere Verluste hatten.
Gefechte wurden sämtlich am Iuß des Kiffmano-
scharo geliefert.

Von der bcssarabische» Front.
Vertchiedeiie Morgenblätter melden nach

rumänischen Blatte , daß in Nord-Bessararten
große Vorbereitungen zum Empfange des '
reu getroffen werden, der in den nächsten^.alion
bei den nrssischen Truppen erntreffe.

Die Kämpfe im Kaukasus.
Tageblatp .aus Bukarest: Einer Bukarester Mel'

düng zufolge begännen die Rrissen mit dem B«u
einer Eisenbahnlinie in Ostarmenien . Eine riom»
misswn habe die Sttecke bereits abgestreckt.

gröletM Im«
Preßstimmcn zur Kauzlerrede.

In der „Köln. Volksztg." lesen wir u. a.: ,
Der Reichstag bat wieder einen denkwürdigen

historischen Tag erlebt. Tausendfache Hoffnungen
und Wünsche werden mit ihm im deutschen Volke
»oach werden. Neuer Dffit und neue vaterländische
Begeisterung können aus ihnen entstehen, »venn
den Worten die zu erhoffenden Taten folgen.

Der Reichskanzler  sprach zum ersten Male
im Deiltschen Reichstaa in etivas greifbarer Form
von den Kriegs zielen,  die er im Verlaute
von zioanzig Krieasmonaten einstweilen sich gebil'
det hat . Als der Kanzler vor einem Jahre z«M
ersten Male in einer Rede einen Sab über Kriegs'
ziele sprach, deutete er mit dem ziemlich unbestimm¬
ten Sammelbegriff „reale Garantien " die Kriegs¬
ziele an. Heute nannte der Reichskanzler schoa
greifbarer die Kriegsziele, wenigstens die Kriegs'
ziele int Osten. Er versprach, daß Deutschland
nicht freiwillia die von ihm und seinem Bnndesgs>
nossen befreiten Völker zwischen der Baltischen
See ^und den Wolbvnischen Sümpfen wieder dem
Regiment des reaktionären Rußland auslieserN
werde. Er nannte ausdrücklich dieVölkerschaften der
Pole»: und Letteir, der Litauer und Balten . „Ruw
land darf lischt znni ziveiten Male seine Heere an
der ungeschützten Grenze Ost- und Westprenßens
ausmarschieren lassen. Rußland darf nicht ein
zweites Mal mit französischem Gelde das Weichsel¬
land als Einfallstor in ein ungeschütztes Deuffch-
land mißbrmichen." So hat der Kanzler des
Deutschen Reiches der Welt die Befreiung
der Völker im O st e n Deutschlands  an¬
gekündigt. Das ist ein fest umschriebenes Kriegs-
ziel für den Osten.

Nicht -gleich fest »unschrieben ist leidcu
das Kriegsziel , das der Reichskanzler für de''
Westen  gezeichnet lmt. Das stellte ausdrückli
der Führer des Zentrums , Abgeordneter Späh'
alsbald fest. Wohl versprach der Reichskanzle
daß auch die im Westen-besetzten Länder , aiff denen
das Blut des Volkes geflossen ist, nicht ohne
völlige Sicherung für die Zukunft
hingegsben werden sollen. Wohl kündigte der
Reichskanzler wieder reale Garantieen dafür an,
daß Belgien  nicht , ein englisch-französischer
Vasallenstaat, nickt Militärisch und wirtschaftliH -
als Bollwerk aeaen Deutschland ausgebaut »verdett
dürfe. Der lange niedergehaltene flämische Volks-
stamm dürfe nicht »weder der Verwelschung preis¬
gegeben sein. Aber der stürmische Beifall und das
Häitdeklatschen. das der Aussprache des Kriegs-
zieles im Osten  folgte , konnte diesen Worten des
Reichskanzlers »lickt uachhallen, »veil sie zu unbe-
stimmt klangen. Man hätte gewünscht, daß der
Reichskanzler aleick scharf iind fest umschrieben
für das Kriegsziel im Westen gesprochen hätte , »we
der Abgeordnete Spahn  unter dem Beifall des
Hauses. Mit Nachdruck erklärte der Abgeordnete
Spahn : „Wir haben zu fordern , daß der Krieg un*
Kre M acht verstärken »vird ; Friedensziele müssen
Machtziele sein: der Krieg muß mit einem greif¬
baren Ergebnis enden! Belgien, das einsffge Glied
des alten Deutschen Reiches, kann iiickt melir künf-
trg ein Bollwerk Englands  sein , das ist
das mindeste, »vofür « sorgt werden muß . Daraus
ergibt sich die noffvendige Folge, daß Belgien poli¬
tisch, militärisch und »virtschastlich in unsere
H a n d kommen »vird , Ueber die si a g t s r e cht -
liche Form  mag der Friedensschlriß enffcherdcn.
Wir aber müssen unsere Grenzen berichtigen nach
unseren  Interessen . Unsere Gegner dürfen
iitcht in ihrem voltisch-milrtärischen Kern unange¬
tastet bleiben!" So umschrieb der Führer de?
Zentrums die Frage , »velche der Kanzler in vor¬
sichtigen  Wendungen behandelt hätte.

Der ' Reichskanzler hatte int ersten Teil seiner
Rede einen besonders glücklichen Tag.  Er
sprach frisch, voll Kraft und ivohlbegiründeteM
Opttmislnns . Etwas schneller als sonst, fast hastig,'
kamen seine ersten Sätze heraus . Man fühlte eine
gewisse Erregung . Das Bewußtsein der Verant - .
Wortung und der Bedeutung dieser Kriegszielrede,
»lögen auf dem Reichskanzler gelastet haben, Ern
machtvoller Beifallssturm brach los, als der Kanz¬
ler seine Kriegsziele im Osten genannt hatte . Die- -
ser, « »valtigx Beifall , der sich vom Saale auf die.
Tribünen fortpslanzte . ist ein deutlicher Fingerzeig
für den entschlossenen Willen des deutscheit Volkes,
u. zivar ganz aHaemein gesprochen, für den Westen
ebeitsowohl wie für den Osten.

Der zweite Teil der Kanzler rede klang im Ge¬
gensatz zum ersten auffalleild rührend und »veich,
aircl» in der Fonn . Man mußte üntwllkürlich an
Bülows Zeiten zurückdenken, wo gleich rührende
Klänge häufig vom Platze des Reichskanzlers aus
erklungen sind.̂ Bethmann Hollweg konnte man
bisher von dieser Seite nicht. Ueber die U-
Bo o t f r a g e glitt der Reichskanzler »vie über
etwas UnangMehmes schnell und nur andeutnngs-
toeffe hinweg. Es war ntehr ein A p p e l l a n d r e
Vernunft der Neutralen  als ein Kraft¬
wort des eigenen Machtgefühls.

Viel Sclrärse sprach wieder - aus den Worten
des Reichskanzlers gegen England . Frankreich
cwer ist in der Rede des Reichskanzlers kaum er-
wähnt . Das maa tticht ohne Absicht und nicht ohne
Bedeutung sein. Aus Rußland kommen seltsamer¬
weise heute noch die stärksten Kriegstöne iind der
stärkite Widerstand gegen den Frieden . Der Zar
selber soll̂ die Seele alles Wider st an des
gegen  einen baldigen Frieden  sein . Der
Kaitzler des Deutschen Reiches hat dem Zaren als
Antwort die Krisgsziele im Osten  ent-
gegeiigerufen. Vielleicht folgt ein anderes Mal
deutlich daS Krieasziel des Westens. Denn „den
lehten beißen die Hunde", wie der Präsident des
preußischen Abg-eorditeteiihanseH! vor einiger Zeit
so treffend sagte. .



Deutschland.
Beschlagnahme von Kaffee, Tee und Zichorie,

m DB . Berlin , 6 .April . Abermals hat das
wî tief einschneidenden Maßnahmen -ein
,-j^ tches! Gebiet unserer Volksernährung organi-s T1’ tunf Bekanntmachungen des Bundesrats u.

s Reichskanzlers regeln die Einfuhr von Kaf.
t . r u Po Tee aus dein Auslande , sowie den Ver-

yr m Kaffee, Tee und Ersatzmitteln. Die Ein-
in̂ Gcsamtverkehr werden von nun aibHänden eines neu zu begründenden Kriegs-

sichnsŝJ sKriegsausfchnß für Kaffee, Tee und
Ersatzmittel G. m. b. H. in Berlin ) m o n o -
t ert.

-Wer Nohkaffe in Mengen von mehr als 10 Kg.
.^br mehr als 6 Ka. Tee .hat, hat diese Vorräte an
,,5 -aen und auf Verlangen an den Kriegsans-
- . zu liefern . Erfolgt die Lieferung nicht
„lÊ llig, so findet Enteignung statt. Der Kriegs-
^ ?lch" si setzt auch den Uebernahmepreis , und zwar
o gültig , fest, ftiir Zichorienwnrzel, grün oder«öorrt , ist ein Verfütterungsverbot ergangen.

England.
Schwierigkeiten der englischen Regierung.

WB. Bern , 6. April . Der „Temps " erklärt,
m .Aufschiebung der Reise R u n c i m a n s nach
r fTiS  sei erfolgt , weil man demnächst bewegte Be-
. im llnterhause über die Rekrutierung er-
Tun- -~' c Schwierigkeiten der englischen Rcgie-

Wien unbestreitbar . Man sage sogar, daß
Asquiths Rückkehr eine Umgestaltung des

eoinetts arfolaen werde, wobei Runciman , Mac
^ nna und Harcoitrt entschlosseneren Liberalen

5^ luachen müßten . Der „Temps " gesteht ein,
we Rekrutierung der Ledige» ein ungcnügen»

dn? tẑ ^ebnis gehabt habe. Schliesslich bemüht sich
a~  Blatt nachzuweisen , daß die Bekundung der

.ndlnngseinheit auf dem Pariser Rate Folgen
de,, - bringe , die durch Personenändenrnaen ineinen oder anderen der alliierten Kabinette

"lt geändert werden könnten.
Asquiths Heimkehr. /

hr,v ®- London, 6. April . Der englische Minister-
kehrfOd̂nt A s g u i t h ist nach London zurückgo-

Mexiko.

^ Wass„ l.gtvn, 6. April . Nachrichten an das
. « sdepartement besagen, daß Felix Diaz mit

lig, r eetiolntionären Aiannschaft von beträcht-
^^r -starke in Südntexiko gelandet ist._

Reichstagsverhandlungen.
Berlin , 6. April.

Der zweite Beratungstag des Etats für den
Kanzler und das Auswärtige Amt glich der zwei¬
en Aufführung nach eineni großen Schlager . Wie-

Zeckst viel Tribünengäste und am Regierimgs-
üch das große Gefolge. Herr v. Bethmann -Holl-
ea hörte mit großer Aufmerksamkeit auf die

.eben der Abgeordneten v. Payer (Vpt.) und Dr.
^ wann snatlb .) sotme -eines Teils der Rede
. nservativen Jlbgeordneten Grafen Westarp,

r,,« konnte er sich überzeugen, daß seine Aeuße-
>gcn uberDeutschlands Friedensdorbediugungen

r“J oas Haus eine befreiende Wirkung ausgeübt
«wen. Die verschiedenen Auslegungen , die von
Hechts und lmks der belgischen Frag « gegeben wur-
"en. kamen in ruhiger ftornt , mit großer Scho¬
nung für die Auflassungen der Gegenparteien . Der
>e»Mlor des Abg. v. Payer (Freist Ppt .) kleidete die
großen fragen in ein liebenswürdiges Gewand.

der Tatsache, daß der .Kanzler endlich die
^riegsziele envähnte . leitete der Abg. v. Payer die
^ermutunig her. die Verbündeten Regierungen
'elften, daß der Friede näher komme. Mit beson-
erer Genugtuuna hörte man des Redners Anteil-
almie an der Laae der uns stammvettmndten neu-

, ulen Holländer. Den wirtschaftlichen Vernich-
ungskrieg Englands fürckste niemand. Auch nach

,0'n Kriege ivrrd mau wieder überall in der Welt
u>ere Mitarbeit suchen. Warme Worte widmet

" unseren mitteleuropäischen Zielen,
firh Stresemanu (natlb .) besckiäftigt

. Zunächst mit den Heldentaten unserer Truppen
erinnert unter lebhaften! Beifall insbesondere

u das Militärjubiläum Hindenburgs,  des
^euwlen Herrführers , den uns Gott geschenkt habeJ l0 noch lange erlmlten möge. Sodann , brachte

ebner eine schärfere Kriegsnoto  in die De-,

^ Mit dem nationalliberalcn Mgeordneten
^ " eseinann hörte man die schärfere Kriegsnote.

geschäftstüchtige Amerika bekam einen Denk-
oe-tel, der den awvesenden Diplomaten vielleicht
Io xCI bluten zu sein schien. Int eroberten Ost-, Nü g,leick>er Meinnna mit den! Vorredner , ging
i orefeindrin dieselben Schritte weiter , die gestern

Abgeordnete Svcrbn namens des Zentrunis in
^ Ausdeutung des Kanzlerprvgrmnins gegangenjOo ~~ kaum eine Nuance weniger, die militä-
^ ' che. ioirtschastliche und politische Obergeltung
^ "tMandZ müsse in Belgien sichtbar werden, aus

dem nassen Dreieck müssen wir heraus . . Die Er¬
haltung der Kolonien ist nicht nur vom Stand¬
punkt des Prestiges , sondern auch vom Standpunkt
der wirtschaftlichen Interessen eine Notwendigkeit.
Die Zukunft liech im Osten. Wir geben den
Kampf mit den Weltmarkt nicht auf. Mit dom er¬
sten Schiff, das aus Bremerhaven oder Kuxhaven
fährt , beginnt dieser Kampf- um den Weltmarkt
von neueni. Mit unseren Bundesgenossen müssen
wir ein Mitteleuropa schaffen, das wirtschaftlich
und politisch von größter Bedeutung ist. Die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine müsse baldigst
kommen. Das Wahlrecht der Bundesstaaten muß
freier werden. Wir erstreben ein größeres Deutsch¬
land, aber auch ein freieres Deutschland. Freiheit
nach außen , Freiheit nach innen.

Abg, Graf v. W e sta r p (kons.) : Unser einziges
Ziel ist die Durchführung des Krieges und die Er¬
reichung des Friedens . Vor diesem Ziele muß
alles zurücktreten, was die Einigkeit stören könnte,
sllnruhe .) Das preußische Wahlrecht ist nickst Sache
des Reichstags. (Widerspruch. — Sehr richtig!)
Auch die Landwirtschaft, der Pferde und Arbeits¬
kräfte genommen sind, leidet schwer unter der Ge¬
genwart . Ungerechte und verbitterte Vorwürfe
sollte inan ihr nickst nwchen. Aber die Bevölkerung
will lieber schwer leiden als einen schlechten Frie¬
den ertragen , Fest steht das Urteil über die ame¬
rikanische Neutralität , die es zuließ, die Feinde
mit Geld und Munition zu unterstützen. Ebenso
fest ftebt aber der Wille gegen unberechtigte An-
und Einsprüche Amerikas. Wir stimmen dem
Reichskanzler zu. d-aß ioir von Osten her nickst wie¬
der ungeschützt überfallen werden dürfen . Wir
fügen hinzu, daß dasselbe auch gegen' W e st e n der
Fall sein inuß and amt für unseren Uebersec-
v e r kc h r . Belgien  dürfen wir nicht nur
reale Garantien dafür bekommen, daß es nicht wie¬
der ein Bollwerk der Feinde wird , wir müssen den
positiven Erfolg erzielen, daß Belgien fast in un¬
serer Hand bleibt. Die polnische Mirage muß ge¬
meinsam mit Oesterreich gelöst werden. Alles der-
danken wir den unvergleichlichen Heldentaten un¬
serer Truppen , dem Generalfaldmarfchall v. Hin-
denburg (Bravo !), und allen Helden. Danken wir
ihnen durch ausaiebiae Fürsorge für Kriegsbe¬
schädigte und Hinterbliebene.

Nach einer etivas innerpolitisch abgestimmten
Zensurrede des Abg. Dr . Werner-  Gießen be¬
gann das großzügige sozialdeniokratisch Bruder¬
duell Haase-Scheidmänn. Der Vertreter der so¬
zialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft Dr . Haase
will keine  Anüerionen . Das ist sein Recht. Aber'
daß wir ietzt nock ein an Belgien begangenes Un¬
recht <Wt zu machen haben sollen und dergleichen
mehr, hieße das eiaene Land in den Rücken treffen.
Auch über den bedingungslosen Friedenswillen un*.
sarer Kämpfer an der Front stellte er unerhörte u.
grundfalsche Behauptungen auf. Haase verlangt,
daß Deutschland den Gegnern Friedensangebote
machen soll.

Staatssekretär v. Iagow  unterbrach mit einer
knappen, aber gewichtigen Feststellung die Aus¬
sprache der äußersten Linken: er betonte, im rech¬
ten Augenblick, daß durch die Enthüllungen aus
dem Brüsseler Kriegsarchiv der Nachweis erbracht
wurde, daß Belgien sich längst unseren Feinden
verschrieben hatte . Die Schuld lag auf Belgiens
Seite . Wie Aeußerunaen , wie die des Abg. Haase
im Ausland ausgefaßt werden, geht aus einer
Aeußening des „Oeuvre " hervor, die besagt, daß.
wenn ein französischer Sozialist eine solche Aeuße-
rung gemacht hätte wie Haase, so werde er ge¬
steinigt  werden . (Lebh. Beifall und Heiterkeit.)

Abg. Scheidemann (Soz .) stellte sich na¬
mens der sozialdeniokartischen Mehrheit strikte
aus den Boden der Kanzlererklärungen , die er in
unterlegtem Sinne guthieß . Die Ausdehnung der
Erklärungen , wie sie die Abgg. Spahn , Strese-
mann und Westarp vorbrachten, will er zwar auf
keinen Fall mitmacken.' aber die Po len befrei-
utifl die Vlamenkräftignng  hält er für
keine Vergewaltigung . Ein Kindskopf der, der
glnabi , daß nach dem Opfer von Millionen Kämp¬
fern kein Grenzpfahl verrückt werden dürfte . Wir
ringen tatsächlich um unsere Existenz und um die
Zukunft unserer Kinder . Neben Munition gehört
zum Kriegführen Brot und Freiheit . Darum fort
mit der Zeus  u r. Der Belagerungszustand muß
schleunigst beseitigt werden. Das deutsche Volk
wünscht ein baldiges Ende des Kriegs . Wir .ken¬
nen unsere Pflicht als Deutsche und als Soziali¬
sten, und werden sie erfüllen.

Die Debatte wurde geschlossen nach den üb¬
lichen Klagen Ledebours und Liebknechts, daß man
sie nicht hören wolle. Die Annahme des gemein¬
samen Unterseebootsantmgs mit allen gegen 18
Stimmen wird in England und auch im neutralen
Ausland den erwünschten Eindruck machen.

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird ge¬
nehmigt.

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr : Anfargen imd
Zartsotzimg der EtataSberatung.

Lokales.
Limburg , 7. April.

— Eine milde Gabe aus Nordame¬
rika.  Daß die DeutMeu in Amerika ihre Her-
inat noch nicht veraessen haben zeigt die Licbens-

ivürdigkert unseres früheren Mitbürgers Herrn P.
E g e n o l f, welcher- zu gemeinnützigen Zwecken
aus Amerika 200 Mark geschickt hat . Die Sunune
-ist der neugegründeten Mütterberatungsstelle zur
Verfügung gestellt worden, den armen zurückge-
bliebenen Kindern Milch und. Kräftigungsntittel
zu gewähren.

= Eine Stunde Ta geslicht Gewinn
täglich . Berlin.  6 . Slpril. (Amtlich). Der
Bundesrat  hat heute beschlossen, daß in der
Zeit vom 1. Mat bis 30. September 1916 an Stelle
der mitteleuropäischen Zeit , die in Deutschland
durch Reichsgesetz vom 12. März 1893 einge-
sührt tvordcn ist, als gesetzliche Zeit die
mittlere Sonnenzelt des 30. Längengrades östlich
von Greenwich gelten soll. Das bedeutet, daß die
Uhren für diese Zeitspanne um eine
Stunde vorzustellen  sind . Demgemäß wird
der 1. Mai 1916 bereits am 30. April 1916, nach
mittags 11 Uhr beginnen, der 30. September 1916
aber um eine Stunde verlängert iverden, damit
am 1. Oktober 1916 die mitteleuropäische Zeit
ivieder in Kraft treten kann.

8 Die ersten Schwalben  sind am Sonntag
(2. April ) in unserer Gegend gesehen worden , was
ein außergewöhnlich früher Termin ist. Sonst
pflegen die ersten Schwalben sich dahier zum 12.
April etnzustellen.

— Die Ablieferung von Gegen stä n-
den aus Kupfer . Messing und Nickel be¬
treffend.  Aus die in der heutigen Nummer ver-
öffentlichte Bekanntuwchung deS Magistrats betr.
die Ablieferung von Gegenständen ' aus Kupfer,
Messing und Reinnickel machen wir besonders auf¬
merksam. _Wer sich vor unliebsamer Bestrafung
lchützen will, lese und beachte die Verordnung ge>-
nau und liefere die in seinem Besitz befindlichen
Gegenstände rechtzeitig ab'.

— Bei den P o st a n sta l t e n . werden
neuerdings wieder häuflg Feldpostbriefe
mit Wertangabe  ausgeliefert , deren In¬
halt aus Waren,  wie Lebensmitteln,
Zigarren , Zigaretten . Tabk, Briefmarken zu Sam-
iiielzivecken usw., besteht. Die Versendung solcher
Gegenstände in Geldbriefen bringt für den Tcld-
postbetrieb arge Mißhelligkeiten mit sich und ist,
wie bereits früher bekanirt gegeben, nicht ge¬
stattet. Me Postanstalten sind deshalb angewie¬
sen. derartige unzulässige Geldbriefe von der Be-
förderung auszuschließen.

Provinzielles.
* Elz, 6. April . Mit dem Eisernen Kreuz aus¬

gezeichnet' wurde für Tapferkeit vor dem Ieinde,
der Rcservemann Georg Petri  von hier, der in
der 10. Komp. Reserve-Inf .-Regt Nr . 88 sich be¬
fand. Zur Zeit ist er als Verwundeter im hiesigen
Reserve-Lazarett . Sein älterer Bruder wurde
schon im vorigen Jahre mit der gleichen Auszeich-
nung dekoriert.

Arfurt , 6. April . Denr Weichensteller a. D.
Hermann Br ü h l von hier wurde anläßlich seines
Uebertritts in den wohlverdienten Ruhestand das
A l l g e m e i n e E b r e n z e i che n in Silber ver-
lichcn. ' j
1 "* Montabaur , 6. April . Herr August Leber.

Sohn des Herrn Kaufmanns Leber hier , hat vor
einigen Tagen bei dem Thüring . Technikum in
Ilnrenan - das Elektro-Ingenieur -Examen be¬

standen. — Die Osterferien an den hiesigen Schu¬
len beginnen am 14. ds. Mts . und dauern bis
zum 28. ds, Mts.

* Niederelbert , 6. April . Der Gefreite d. R.
Edmund Wick in einem Pionierbataillon erhielt
wegen besonderer Tapferkeit vor dem Ieinde bei
den Stürmen vor Verdun das Eisente Kreuz 2.
Klasse.

* Bad Ems , 6. April . Unteroffizier Ferdinand
Brüder , Emserhütte , erhielt für Tapferkeit vor
dem Ieinde das Eiserne Kreuz.

* Oberlahnstkin, (i. April . Die Erben des ver¬
storbenen Kommerzienrats Lessing überwiesen der
Stcwtvertvaltung 3000 Mark zur Beschaffung vcm
Lebensmitteln für bedürftige Angehörige hiesiger
Kriegsteilnehmer.

* Niederjosbach, 6. Avril . In der Nacht vom
Samstag ans Montag tmrrde die Stallung in dem
Gehöfte des Herrn Direktors Düker  am Hasen¬
berg erbrochen und eilte Kuh weggeführt. Ein am
gestrigen Tag herbeigesllhrter Polizeihund nahm
die Spur der Täter auf . die nach Brcmthal führte.
Oberhalb des Dorfes fand man die Uebeoreste dxs
abtresäilachteteuTieres . Eilt Kalb, das noch nicht
ganz ausgetragen war . lag mit Schlachtort. Durch
den Polizeihund , der die Spur weiter verfolgte,
konitten in Brenrthal Haussuchungen vorgenom-
men werden bei den vennutlichen Tätern , die aber
bis setzt noch leumieu. au dem Diebstahl beteiligt
gewesen zu sein, obwohl Belastungsgegenstände
bei ihnen vorgefundeu ivorden sind. Zur Ermit-
telung der Täter iverdeir für jede dienliche Mit¬
teilung von Direktor Düker Belohnungen gezahlt.
Es wäre zu wünschen, daß diesen Gesellen das
Handwerk gelegt wird , die auch nun in den Ver¬
dacht gekommen sind, das Schwein des Maurers

Gieß in Bockenkiäusen ftr diesem Winter g'eMlä»zu haben.
k. Frankfurt , 6. April . Wie vorsichtig man

beim Hantieren mit Sprengkörpern , und mag eS
nur eine einfache Kapsel sein, sein soll, zeigt fol¬
gender trauriger Vorfall , der sich gestern im Vor¬
ort Niederrad zutrug . Air der dortigen Station
wurden Uniformen abgeladen, die zur Reinigung
in eine Anstalt kommen. Die Kinder leerten die
Taschen der Kleidungsstücke aus . um „Kriegs¬
andenken"  zu suchen. Der 14jährige Bruno
Liebler  fand dabei eine Sprengkaspel,
die er an sich nahm. Der Junge spielte mit eVer
Nadel an dem Zünder , die Patrone explordierte
und verletzte ihn schwer. Die Finger der linken
Hand wurden ihm vollständig weggerisscn, die
Binger der rechten Hand schwer verletzt. Außerdem
reeÄ der Knabe Verletzungen am Unterleib ,im
Gesicht und am rechten Auge. Nach Anlegung

rbetrr änöen  mußte der Verletzte nach dem
Kränkelst,atye gebracht werdest.

llt Fraukmrt , 6. April . Stadtrat Dr . jur.
>Voett  wurde wegen seiner Verdienste um die
Gründung der Frankfurter Universität von der
Medizrmscheit Fakultät zum Doctor ined h c.ernannt.

lit . Frankfurt , 6. April . Auf der Notbrücke
am Main fand man einen Stuhl und einen
Damenmantel . Ansä>einend ist wne Frau in den
Main gesprungen und hat den Stuhl zum Ueber-
steigen des Geländers benutzt.

k. Frankfurt , 6. April . Vom Fahrstuhl
erfaßt  ivuvde aestern Abend das 15jährige Lehr-
mädchen Paula Winge ns  eld , als es den Fahr-
stuhl eines Geschäftshauses benutzte. Das Mäd¬
chen geriet mit dein Fuße in einen Spalt u. wurde
schwer am Bein gequetscht. Durch das Zerreißen
der Schlagader erlitt die Verletzte einen großen
Blutverlust . Die Feuerwehr mußte sie aus dem
Aufzuge befreien und die Rettungswache brachte
sie nach, dem Städtischen Krankenbause, wo vor¬
aussichtlich eine Amputation des Beines vorge-
uommeu werden muß.

Gefallene Lehrer Nassaus. Die Zahl der bisher
/gefallenen Lehrer des Regierungsbezirks Wies¬
badens ist auf 130 gestiegen.

Gerichtliches.
Ein geheimnisvoller Mord.

Lierlin, 6. April . Vor etwa 14 Tagen wurde
ans dem hiesigen Stettiner Bahnhof von einem nn-
bekamt tenMamt ein R e i s e ko r b mit dem Be¬
stimmungsort Stettin auf-gegeben. Da innerhalb
dieser Zeit sich auf der Reisegepäckstelle des Per¬
sonenbahnhofs Stettin niemand zur Abholung
meldete, öffnete man heute vormittag den Reise¬
korb u. fand in ihm die Leiche eines ettoa 20 Jahre
alten Mädchens. Der tote Körper ivar mit Stri
chen zusarnmengeschnürt. Kopf und Gesickst waren
mit einem Tuch umhüllt . Kriminalkommissar
Genunat befindet sick» bereits ans dem Wege nach
Stettin , um das Verbrechen — denn um ein sol¬
ches scheint es sick zu handeln — aufzuklären.

Vermischtes.
' Ein Lawinensturz.

WB . Bern , 6. Avril . Der Secolo meldet auJ
Brescia -: Am Arnosee (?) hat eine ungeheure La¬
wine eine Kaserne verschüttet und 140 Soldaten
unter ihren Trümmern 'begraben. 40 Tote und
ebenso viele Verwrmdete sind geborgen.

Einen See des obigen Namens gibt eS in der
Gegend von Brescia nicht: gerneint ist Wohl der
Idro -See , der 30—35 Km. nördlich von Brescia
in die Alpenvorhöhen eingebettet ist und an die
österreichische Grenze rührt.

Telegramme.
Der Kölner Kardinal an der Westfront.

WB. Köln, 7. Avril . Kardinal p. Hartmann
reiste laut „Kölner Volkszeitung" Donnerstag
Vormittag nach Brüssel, doit wo er in Begleitung
des Prälaten Dr . Middendorf und des Feldojber-
pfarrers des Westheeres mit denr Kölner Kapellen-
Auto die Rheintruppen in Nordfrankreich besucht.

Brand im deutschen Intcrnicrnngs lager Osaka.
Stockholm, 6. April . (Ztr . Bln .) Nach einer

Drahtmeldung aus Tokio sind in Osaka vierzehn
Baracken des deutschen Internierungslagers abge¬
brannt . Me Ursache ist unbekannt.
Unbefriedigende Antwort Englands an Amerika.
WV. Newyork, 6. April . Durch Funkspruch vom

Vertreter des Wolfffchen Büros : Die Antwort
Englands auf den amerikanischen Einspruch gegen
die Beschlagnahme der P «stsendnngen ist dem Ka¬
binett vorgelegt worden. Die Antwort ist, der
Associated Preß zufolge, nicht befriedigend.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag Abend 6,45 Uhr, Samstag Vormittag

8,30 Uhr. SamStag Nachmittag 3,30 Uhr, AuS-
gang 7,66 Uhr.

ingetragene Genoffenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

Unsere Kaffenstunden
mr das Sommerhalbjahr (1. April bis 1. Oktober) sind aus
""»Mittags von 8 - 120 - Uhr festgesetzt worden. 1836

Der Borstand.

Apol lo -Theater.
arnstag, den 8. April von 7s7 Uhr, Sonntag, den 9. April

von 3 Uhr an2irkuskinder.
g Drama aus dem Leben eines Artisten. 3 Teile.

Heimliche Ehe. ssä“
MpRfQIMirnphfl Kriegsbilder aus Osten, Westen
u ÖIIlCl WUbliÖ . und Süden,

-^ j ugendliche unter 17 Jabren haben keinen Zutritt._
jchwarzer 2216 In besserer Lage moderne

uzimcl-WWW
zum 1. Juli von einzelner
Dame gesucht.
2228 Nähere- Exped,

Zughund
*8 zu verkaufen.

Metzger Fetdens,
Langendernbach.

Tüchtige Maurer,
Kau- n. Erdarbeiter
sofort gesucht . Meldungen bei

Bonhagen& Schenk,
Baugeschäft, Siegburg.

2067

Spinat
per Pfd . 28 Pfg . morgen auf
dem Markte u. Salzgasse 13,

empfiehlt krau 81ein.

Akten, Briefe
und Geschäftsbücher

kauft zum Einstampfen.
Papierfabrik Lust. Hollstein,

Haiger. 2198
Für

Schlachtpferde
zahle ich bis 708 Mark.
Hugo Kollier , Pferde-

Metzger, Wiesbaden.
l »24 Telefon 2612.

Johannes Schulze in Greiz lief,
an Händler und Wieder¬

verkäufer bessere
Hieidersione und Reste
für Damen. Jedes Maas-.
Prospekt gratis. 1 Paket Reste
30-50 M. geg. Nachn zur Aus¬
wahl; Zu riickn ahmei.30 Tagen.

1571

s-WUriW«
im 1. Stock und eine

pari ., per 1. Juli cr. zu ver¬
mieten. 2141

Baugrschäft Ha&kamner,

Witwer
vom Lande, 43 Jahre , mit
4 Kindern, gutgestellter Fab¬
rikarbeiter sucht passende tüch-
ttge, kathol. Frau.

Offerten unter 2224 an
die Expedition.

\2 «all $2n stfllnloldendiii_sidlnleltfandM
hilft ohne Operation d. glatte Lösung
der Steine LITHOSOLVIN (Be-
siandt .nach aus!. HafenUchr.). Ol&nz.
Erfolge. Aerztl. beurteilt . Pt osp. und

Berlin, Königgrätr.er Str 80.
eugn/sttltut

finden mit Wrang
per 1. Juli , auch früher zu
vermieten. Näheres
1847 Diezerftraße 20 I.

Freund!, möbl . Wohn -f« .
Schlafzimmer in ruh. Lage
von 2 Herren gesucht. Off. m.
Preis u. 2255 an die Exp.

1-äimmettoofimtnD
mit Zubehör zu vermieten.
2088 Die,«str. 7S.

Wllierlkllte
für sofort gesucht.

«em Met NM«.
21 74 Limburg.

Einleger
für Schnellpressen gesucht.
Limburger Bereinsdrulkerei

Ein hiesiges Hotel sucht einen
gewandten, braven Jungen als

Näheres unter Nr. 2i94 in
der Expedition.

KräftigerArbeiter
sofort gesucht. 2270

Jos . Condermann.

Sin Met 3«
kann daS Schreinerhandwerk
erlernen bei Johann Sehr,

Möbelfchreiuer inKunst- und
Tteinbach b. Hadamar. 3227

MlllWll Statt
odertatteitaittt

gesucht.  Angebote unter
« . 2278 an die Exp.

Ein jähriges Pferd
steht zu verkaufen bei
.ff« «. NchtiOler , Bäckerei,

Winkels  Post Löhnberg.

Ein Mw 3ungt
in die Lehre gesucht.

Christian Kremer,
Maier - u. Anstreichermeister,

2171 Mederbrechen.
Ordentlicher Kttabe als

gesucht. 2256
Limburger LerelusbruLerri

Suche für sofort  fleißiger
DienstmäSchen,

welches auch etivas Garten¬
arbeit versteht- 2202
AmUapotheke Emerichenhalt,

"in Rmnrrob.



Bekanntmachung
föln « olinnrt hov SiivA kJ « onrv orsr, -- ir in. cvJett. Enteigung, Ablieferung und Einziehung der durch die Verordnung M . 325,/7 15

K. R . « . beschlagnahmten Gegenstände, vom 16. Nov. 1915
K. R . A. brzw. M . 325c 7. 15.

Nachstehende Verordnung wird auf Ersuchen des König!.
Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht mit dem Bemerken, daß jede Uebcrtretung, soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzten Höhere Strafen
oerwirkt sind, nach 8 6 der Bundesratsverordnungen über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
R. G. Bl S . 357) und vom 9. Oktober 1916 (R . G. V1.
Z . 645) bestraft wird.

fe § i-
D>e Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

8 2.
Von der Verordnung betroffene Gegenstände.
Klaffe A , Gegenstände aus Kupfer und Messing.

1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küche»
und Backstuben, wie beispielsweise Koch— und Einlege-
kesscl, Marmeladen — und Speifeeiskessel. Töpfe, Fruch -
kocher, Pfannen, Backformen, Kasserollen, Kühler,
Schüsseln, Mörser usw.

2. Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschienen
bczw Herden,

3. Badewannen — Warmwasserschisfe, -Behälter , -blasen,
-schlangen, Druckkessel, Warmwafserdereiter Boiler), alles
in Kochmaschienen und Herden, soweit sie nicht zum
Betriebe von Badeeinrichtungen oder Zentralheizungs¬
anlagen dienen-, Wasserkastett, eingebaute Kessel aller Art.
Klaffe 15. Gegenstände ans Reinnickel.

1. Geschirre urid Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen
und Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlege-
kessel, Marmeladen — und Speiseeiskessel, Fruchtkocher.
Servierplatten , Pfannen , Backformen, Kasserollen, Kühler,
Schüsseln usw.

2. Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel, Deckelschalen,
Innentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpsen, Kartoffel-
Flsch- und Fleischeinsätze usw. nebst Reinnickelarmaturen.

Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unter die Ver¬
ordnung, wenn sie mit einem Ueberzug(Metall , Lack, Farbe
und dergl.) versehen sind.

8 3-
Von der Verordnung betroffene Personen undBetriebe.
Von der Verordnung werden betroffen:

1. Haushaltungen,
2. Hauseigentümer,
3. Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen,

insbesondere Gast- und Schankwirtschaften. Pensionat«,
Kaffeehaus-, Konditorei- und Küchenbetriebe, Kantinen,
«speiseanstalten aller Art. auch solche auf Schiffen. Bahnenund dergleichen. . v

4. öffentliche (einschließlich kirchliche, siiftische usw.) und
p" vate He,l-, Pflege- und Kuranstalten, Kliniken,
Hospitäler. Heime, Kasernen, Erziehungs — und Straf
anstalten, Arbeitshäuser und dergl.

8 4.
Ausnahme « .

Ausgenommen find mit Kupfer, Messing oder Nickel
überzogene(z. B. galvanisch) und plattierte Gegenstände, die
»ns Eisen oder einem anderen Metall als Kupfer, Messina
oder Nickel hergestellt sind. " H

Bestehen Zweifel, ob Gegenstände von der Verordnung
octroffen werden, oder wird für Gegenstände ein besonderer
kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert geltend ge¬
malt . so kann ei,re Besreiung von der Enteignung bewilligt
iverden. Dre Befreiung ist auszusprechen, wenn ein kunst¬
gewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert der in Betracht

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise
bei Gegenstände aus Kupfer und Messing 30 v. H., bei
solchen auS Nickel 20 v. H- des Gesamtgewichtes des Gegen-
standes, so wird der 30 bezw. 20 v. H. überschreitende
Prozentsatz geschätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt.
Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke dieser Ab-
lieferung selbst vorgenommene erhebliche Ausbauarbeiten, die
glaubhaft zu nracheu sind, wird für jedes Kilo 0,50 M.
vergüstt.

Wird eine gütliche Einigurig nicht alsbald erzielt, so
wird der Uebernahmepreis durch das ck'eichsschiedsgcricht für
Kriegsbedarf zu Berlin, Voßstraße Nr. 4, gemäß §§ 2 und
3 der Bekanntmachung des Bundesrats über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 19-5 aus Antrag
entgvlriz festgesetzt werden. Dieser Antrag ist unmittelbar
an das Reichsschiedsgericht zu richten. Nm die Preisfest¬
setzung zu erniöglichcn, hat der Betroffene eine von ihm
Unterzeichnete genaue Aufstellung der mit der Abnahme be¬
trauten Pe .son zu übermitteln. Die Allsstellung muß alle
Angaben über die Art der Gegenstände und der Metalle,
ans denen sic bestehen, und über etwa vorhandene Beschläge
sowie die einzelnen Gewichte enthalten und »st der mit der
Abnahme betrauten Person zur Prüfung vorzulegen; letztere
hat die Richtigkeit der Aufstellung, sowie das Gewicht der
Gegenstände zu prüfen und durch ihre Unterschrift zu be-
scheinigen. Wer die Vorlegung dieser Ausstellung unter¬
laßt, erschwert sich den im schiedsrichterlichen Verfahren er¬
forderlichen Nachweis und hat die damit verbundenen Nach¬
teile zu tragen. Durch die Inanspruchnahme des Schieds¬
gerichts erleidet die Ablieferung keinen Aufschub.

8 io.
Ablieferung von nicht beschlagnahmten Gegenständen.

a) Außer den im § 2 bezerchneten Gegenständen dürfen
abgeliefert und müssen seitens der Sammelstellen zu den im
8 7 genannten Uebernahmepreisennachgenannte, nicht der
Beschlagnahme und Enteignung unterliegende Gegenstände
aus Kupfer. Messing und Reinnickel angenommen werden:

Bürstenbleche, naffeekanneen, Teekannen, Kuchenplatten,
Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen, Samoware.
Zuckerdosen. Teeglashalter. Menagen, Mefferbänke, Zahn-
stochergestelle, Tafelaufsätze aller Art , Tafelgeschirre.
Rauchservice, Lampen, Leuchter, Kronen, Plätten , Bügel-
gerätc , Nippessachen, Thermometer, Schreibgarnituren,
Bettwärmer, Säulenwagen , Biersyphons , Selbstschenker,
Badeöfen;

b)  ferner dürfen abgeliefert werden und müffen seitens
der Sammelstellen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer,
Messing, Rotguß. Tombak, Bronze, Neufilber (Alfcnid,
Christofle, Alpakka) und Reinnickcl, soweit sie nicht auf
Grund der Verfügung M . 1/4 : 15 K. R . A. betreffend„Be¬
standsmeldung und Beschlagnahme von Metallen an die
Metall - Meldestelle der Kriegs- Rohstoff- Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsmimsterinms gemeldet
worden sind.

Es wird vergütet:
Für Materialien und Gegenstände aus Kupfer 1,70 M.

für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Messing, Rotguß,

Tomback. Bronze 1,M M.
für das Kilo.

Für Materialien und Gegenstände aus Neusilber (Alfenik,
_ Christofle . Alpakka). 1,80 M

Für Materialien und Gegenstände aus Reinnickel 4,50 M.
Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angenommen

werden ; als Altmaterial im Sinne dieser Verordnung werden
solche Gegenstände angesehen, die sich in einem Zustande de-

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine un¬

vergeßliche , liebe Frau, unsere gute Schwägerin u. Tante,

Frau Gastwirt Theodor Hora
nach kurzem Leiden , wohlvorbereitet durch den Em¬
pfang der hl. Sterbesakramente , im Alter von 63 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden MMenen.
Schönberg , Forsthaus Bieber, Rennerod, Wiesbaden,

den 7. April 1916.

Die Beerdigung findet Montag,  den 10. April,
«morgens 830  Uhr statt.

Kranzspenden und Beileidsschreiben dankend ver¬
beten . •

# •••:-v-

Lebensmittel.
Durch Vermittelung der städtischen Verwaltung ist be-

schaft worden und wird abgegcbeu:
Borschuh -Mehl (brotkartenfrei) das Bfund zu « 6 Pfg

Verkaufsstellen:  Zeamlen - Konsumverein, Kölner Kon
sunigesohäft, Christmann, Didinger, Fiebig, Frings,
Grimm, Hammerseiiiag, Keßler, Klrchem, Kloos, Krepping,
Lmz,  Linden, Nehren, Schade & Füllgrade, Staudt und

Das Mehl darf nur in kleineren Mengen von nicht
mehr wie 2 Pfund für die Familie an die Ladenkundschuft
abgegeben werden.

Limburg , den 5. April 1916.
Der Magistrat:

Haerten.

Lebensmittel.
Durch die städtische Verwaltung sind vermittelt und

abzugeben:
Ungarische Eier das Stück zu 16 Pfg.

_ _ _ _ _ _ _ Verkaufsstellen:  Beamten -Konsumverein, Kölner Konsum-
kommenden Gegenstände 'durch" ^ erkanntt Sachverständige I ' » dem sie nicht mehr für den durch ihreHstattung I 8ehadê L ^ »Isr, Linden, Nehren,
sestgestellt worden ist U-d-^ di? B« unaSÄZ I Wl^ <n Sw ? wrtn .. Ot» « ,. . . | 6 sgril 1916

Der Magistrat.

Ulewsiarkt 10
-□o-

Samstag , den 8. April,
von 7—11 Uhr,

Sonntag, den 9. April,
von 3— 11 Uhr:

ia der Mala.
Reizendes Lustspiel . In det

Hauptrolle

iw Her Lieke,
die Königin des Humors

festgestellt worden ist Ueber ' die Befreiung entscheideH
mit der Durchführung der Verordnung beauftragte Behörde
cntgülttg.

8 6
Eigentumsttbertragnng.

Das Eigentum an den von der Verordnung betroffenen
Gege,,standen, dre bereits durch die Verordnung M 325/7
L5- K R. A. vom 31. Juli 1915 beschlagnahmt sind, wird

auj den Reichsmilitarfiskus übertragen werden. Die bc-
o-L. Behörde erläßt, die diesbezügl. 'Unordnungen und
.aßt sie dem Betroffenen d. h. dem Besitzer zugehen. Das
^Serttum geht über, sobald die Anordnung dem Besitzer

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet, die
cnteignetcn Gegenstände bis zur Ablieferung an die beauf¬
tragte Behörde zu verwahren und pfleglich zu behandeln.
Die Befugnis zum einstweilige,l ordnungsmäßiget, Gebrauch
bleibt bis zur Ablieferuitg unberührt.

8 6.
Ablieferung der enteigneten Gegenstände.

Der vorstehende Auszug wird hiermit veröffentlicht. Die
Ablieferung der mit der vorbezeichneten Bekanntmachung be¬
schlagnahmten Gegenstände hat an den nachstehend bezeich-
netcn Tagen, nachnlittags von 2 bis 6 Uhr bei der Sammel¬
stelle an der Polizeiwache am hiesigen Rathause in der
folgenden Weise zu erfolgen, am:

Montag » den 10 . ds . Mts . für die Austraßen, Bahn¬
hofsstraße, B .Hnhofsplatz, Bariüßcrstraße, Bergstraße, Bischofs¬
platz, Blumenröderstr., Bornweg und Böhmergaffe.

Dienstag » den 11. ds . Mts . für die Brückengasse
und Brückenvorstadt:

Mittwoch . den 12. ds . Mts . für die Diezerstraße.
Donnerstag , den 13. ds . Mts . für Dietkircherwcg»

Domplatz, Domstraßc, Domtreppen, Eschhöferweg» Erbach.
Fahrgaffe, Flathenbergstraße, Fleischgaffen, Flschmarkt und
Eisenbahnstraße.

Freitag , den 14. ds . Mts . für Frankfurterstraße,
dhofsweg, Gartenstraße, Gymnasiumsplatz, Graupfort-

straße und Güterplatz.
Samstag . den 15. ds . Mts . für Obere und Untere

Grabenftraße.

Hotzversteigerung.
Jiiuuuiiiuj

Drama iu 1 Akt

ftäjibTfomdffiÄlK bic  enteigneten Gegen- Montag , den 17. ds . Mts . für Hallsartenweg.
der beaukttaaten B̂Aiörb-n^ ^ ^ubauen und nach Weisung I Hochstraße, Huttig, Holzheimerstraße. Hospitalfiraße, JosesBehörden bis z/ den von diestn zu' be° straßL! und Ll Kfasat?
J' n ™ « AT  ltpunftcn  an die zu errichtenden Sammel- Dienstag , den 1« . ds . Mts . für -tut Kalch. Kirch-

zu bringen. Der Ablieferer hat die -lasse, am K.sftl, Kornmarkt. L'öhrgasse, Marktstraße, Mühl-
An Ânerke ^ des Eigentümers anzugeben; für diesen wird berg, Neumarkt, Nonnenmauer, Oraniensteinerstraße und

Donnerstag, den 13. d. Mts., vormittags
«m 10 Uhr ansangend,

»nben im hiesigen Gemeindewald, in den Distrikten Hirsch¬
kopf, Schmidthahn, Eichenheck und Langheeg:

600 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
23 „ Eichen-Scheit und -Knüppel,

4700 Stück Buchen-Wellen,
2475 „ Eichen-Weüen,

42 Rm. Eichen-Schicht- Nutzholz (für Garte,rpfähl-
geeignet), *

2-Eichen-Stämmchcn 0,59 Fm. enthaltend
«n Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Der Anfang wird im Distritt Hirschkopf mit den Welle«
gemacht. 2*63

Herschbach , den 6. April 1916.
Eber *, Bürgermeister.

Naturaufnahme von der
Ostriviera.

äM. 3 .50 . 10167 Geldgew*
Ziehung 11., 12.u. 13. April.
Hanpt-I

30000 , 30000 M
Nup be res Geld - 1

I (Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pi.)
versendet Glücks -Kollekte

1 « . . , n _v |ui IuirOI uvlü/ viewmum
ein Anerkennungsschetn«^ gestellt und dem Ablieferer über- ! Offheimerwcg.

mit  Uebernahmepreisen einverstanden Mittwoch , den 19. ds . Mts . für Parkstraße, Plötze,erklärt, andernfalls wird ihn nur eine . ..a. . r,. I ini ',.r 1 --- - — —— ■ — ■ - -

WW -BM 18 MMl
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»ernfalls wird ihn nur eine Quittung ausgestellt.
Der ut dem Anerkennungsschein angegebene Betraa wird

zu den von den beauftragten Behörden bezcichneten Zahlstellen
es sei denn, daß über die Person des Be¬

rechtigten Zweifel bestehen.
8 7.

Uebernahmepreis.
Br di- enteigneten Gegenstände werden die nachstehen- Walderdorferstraße, Wallstraßc, Wafferhattswcg und

-md im FM, " 7V - I . . . . . . . . . . .

Pfarriveg , Rutschen, Rosengasse. Rohrtveg und Kleines Rohr,
Donnerstag , den 20 . ds . Mts . für Roßmartt , Römer,

Salzgafle. Schafsberg, Schaumburgerstraße, Schießgraben,
Seilerbahn und Schleusenweg

Mittwoch , den 2« . ds , Mts . für Obere und Untere
Schiede, Sackgasse, Schlenkert und Stefanshügel.

Donnerstag , den 27 . ds . Mts . für Untergasse,

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Montag, den 10. April er., abends8V*Uhr:

ßemill-Dechmmliiiig
ln Anleriioüsg

aller Haararbeliee
im Lokale des Herrn 12. Bielefeld („Alte Poft ") .

empfiehlt sich zu soliden
Preisen

ier-

Einignng alsbald gezahlt
Uebernahmepreis für jcbeä Kilo:

Für Gegenstände aus
ohne Beschläge
mit Beschlägen

Kupfer
Mk.
3.-0
2.70

Messing
Mk.
2,fX>

Nickel
Mk.

2.00
12,90
10,40

Besitzen dir Gegenstände Beschläge, so ,verden sie mit
den Beschlägen gcivogen: ans Gnmd dieses Gewichts ergibt
sich der Preis nach obiger Tabelle.

Freitag , den 2« . ds . Mts . für Werner-Sengcrstraße.
Wetlburgerstraße. Wiesbadcnerstraßc, Wiescnstraße, Dr . Wolf-
straßc und Wörtstraße.

Es wird ersucht, diese Termine genau einzuhaltcn, damit
sich die Ablieferung glatt abwickeln kann.

Wer die üdereigneten Gegenstände nicht abliefert, macht
sich strafbar ; außerdem wird die zwangsweise Abholung der
Gegenstände auf Kosten der Betroffenen erfolgen.

Limburg , den 3. April 1916. 217g
D rr Magistrat:  Harrten.

Manche Hausfrau
hat bedauert , daß Dr . Oetker 's Fabrikate zeitweise während
des Krieges nicht zu haben waren . Jetzt sind sie überall
wieder vorrätig und man fordere daher stets die echten

ör . Oetker's Fabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker ’s Hellkopf“ 1611

Dr . A . Oetker , Nährmittelfabrik. RipIpIaIH

in Oberlahnstein,
mit eigenem Haus , seit 1878
betrieben, das einzige am
Platze, ist sterbefallshalber zu
verpachten, ev. zu verkaufen.

Näheres bei den
Erben Joh . Braun,

2258 OberlaLiistein. ,

3 Zentner schöne

Saatwicken

Tagesordnung:
1. Rechnungs-Ablage pro 1915.
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Ent¬

lastung an Vorstand und Aufstchtsrat. .
3. Beschlntzfaffung über die Verteilung des Reinae

winns pro 1915.
4. Neuwahl von drei Anfsichtsratsmitgliedern für die

statutengemäß auSschcidenden Herren : Josef Kaiser
Rentner ; Joses Mitter , Kaufmann ; Emil Kölb^
Kaufmann. Wahlperiode : 8 Jahre.

5. Bericht über die 1«. gesetzliche Revision drS Ber-
bands-Revisors Herrn Gustav Eerbert aus Wes-baden.

6. Bericht über den in 1915 in Wiesbaden stattae-
fundene,, Mittelrheinischeu Verbandstag.

7. Beschlußfaffungüber die Adändenmg der Satzung.
8. Anträge von Mitgliedern. '' ü

Die Vereinsmitglieder werden aufgefordert, etivaige An-
ttage, welche>n der anberaumren Generalversamir,lung zur
Verhandlung gestellt werden sollen, so zeitig bei dem Ver-
emsvorstand e,nzure,chen, daß sie in der Einladung zu
dieser Generalversammlung , drei Tage vor derselben, be¬
kannt gemacht »»erden können.

Der Rechenschaftsberichtfür das Geschäftsjahr 1915
liegt sur die Vereinsmitglieder von heute an 8 Tage lana
;n unseren» Geschästslokale zur Einsicht offen. 1828

Llmbnrg , den 1. April 1916.
Zer teitnäe fts Mißt?rate»:

Willi. Hentrich,
Friekliolcu . i#

Für die Verwendung eigener
Haare wird garantiert.

Auch kaufe ausgekämmte
Haare zu den höchsten Preisen-

Kommunion- und
Konfirmanden-

Hüte
in großer Auswahl,

neneste Formen,
zu mäßigen Preisetr

empfiehlt: ml
Johann Wagner,

Bis ' " ' -Sischossplatz 5,
gegenüb. b. Stadtkirche.

Zugelaufen
schwarzer, männlicher

Dobbermann-Hund.
Gegen Belohming abzugebeiP
Näheres Exp. 22b7

abzugeben. 2^47
Theodor Stähler , ~

Oberzeuzheim.

Junger Beamter sucht so-
! fort gut möbliert . Zimmer
mit voller Pension. Offerten

>unter Rr . 2252 an d. Erp

Josef Flügel.

jimgc Fahrkuh
»er 3«e

zu verkaufen. 1995
Hundsangen, Hans Nr. 10.

in die Lehre gesucht.
2259 W. .tdlef.
Malergeschäft, Oderlahustn^

Mittelste. 12.
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